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1. Einordnung der Maßnahmenzusammenstellung der Ge-

schäftsbereiche in das Handlungsprogramm Demografischer 
Wandel 

 
Im Rahmen des Diskussionsprozesses zum „Handlungsprogramm Demo-
grafischer Wandel“ wurde an die Verwaltung der Wunsch herangetragen, 
das Handlungsprogramm mit konkreten Maßnahmen zu untersetzen. Im 
Sinne des Aufbaus des Handlungsprogramms werden diese Maßnahmen 
den drei wesentlichen Strategieansätzen (Anpassungsstrategien, Attraktivi-
tätsstrategien und Integrationsstrategien) zugeordnet. Um eine bessere 
Lesbarkeit zu gewährleisten, wird diese Gliederung der Maßnahmenzu-
sammenstellung nochmal vorangestellt. 
 
Das vorgelegte Handlungsprogramm Demografischer Wandel befasst sich 
ausführlich mit der Frage, mit welchen Strategien den Herausforderungen 
des demografischen Wandels begegnet werden kann. Grundvoraussetzung 
für einen konstruktiven Umgang mit den demografischen Veränderungen 
ist demnach zunächst, dass Wuppertal die Unumkehrbarkeit des demogra-
fischen Schrumpfungsprozesses akzeptiert und sich der Herausforderung 
stellt, den demografischen Wandel aktiv zu steuern und zu gestalten.  
 
Auf Basis einer demografischen Standortbestimmung für Wuppertal wurden 
folgende demografischen Ziele formuliert: 
 
Ziel 1: Stadtstrukturen anpassen 
 
Wuppertal passt seine Stadtstrukturen an die demografische Entwicklung 
an und verbindet notwendige quantitative Angebotsreduzierungen mit der 
Entwicklung von neuen Qualitäten. 
 
Ziel 2: Wanderungsbilanz verbessern 
 
Wuppertal ist bestrebt, seine Wanderungsbilanz zu verbessern: die ortsan-
sässige Bevölkerung soll gehalten, qualifizierte Fachkräfte sollen gewon-
nen und junge Familien sowie einkommensstärkere Haushalte mit und oh-
ne Migrationshintergrund zum Zuzug bewegt werden. 
 
Ziel 3: Gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen 
 
Wuppertal verfolgt das Ziel, die mit der Migrationsbevölkerung verbunden 
Potenziale sichtbar zu machen, einzubinden und ihre Entfaltung zu fördern, 
allen Bevölkerungsgruppen eine gleichberechtigte gesellschaftliche Teilha-
be zu ermöglichen und einer wachsenden Ungleichheit der Lebensverhält-
nisse im Stadtgebiet entgegenzuwirken. 
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Aus diesen Zielen wurde schließlich folgendes Demografie-Leitbild für 
Wuppertal entwickelt: 
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Auf Grundlage der demografischen Ziele und des Leitbildes wurden dann 
konkrete Handlungsstrategien zur Gestaltung des demografischen Wan-
dels in Wuppertal abgeleitet. Diese Handlungsstrategien lassen sich in An-
passungsstrategien, Attraktivitätsstrategien und Integrationsstrategien un-
terscheiden: 
 

Anpassungs-
strategien

städtische Infrastrukturen 
anpassen

zukunftsorientierte 
Seniorenpolitik realisieren

Siedlungsentwicklung 
umwelt- und ressourcen-

schonend steuern

Attraktivitäts-
strategien

Kinder- und 
Familienfreundlichkeit 

stärken

wirtschaftlichen 
Strukturwandel 

unterstützen

urbane Standortqualitäten 
erhalten und fördern

Image und Identifikation 
verbessern

Integrations-
strategien

aktive Integrationspolitik 
betreiben

Bildungsangebote 
weiterentwickeln und 

vernetzen

Stadtquartiere stabilisieren 
und sozialer Segregation 

entgegenwirken

bedarfs-
gerecht

kompakt attraktiv zukunfts-
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Den verschiedenen Handlungsstrategien lassen sich wiederum konkrete 
Maßnahmen zuordnen, die in der nachfolgenden Zusammenstellung der 
Geschäftsbereiche aufgelistet sind. 
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2. Zusammenstellung von Maßnahmen der Geschäftsbereiche 
 
In die Zusammenstellung wurden ausschließlich Programme und Projekte 
der beteiligten Leistungseinheiten aufgenommen, die dort bereits umge-
setzt werden bzw. deren Realisierung konkret vorbereitet wird. Aufgrund 
der schwierigen finanziellen Rahmenbedingungen ist trotzdem nicht gesi-
chert, dass alle genannten Maßnahmen auch tatsächlich realisiert werden 
können. 
 
Die aufgeführten Maßnahmen sind in erster Linie fachlich initiiert und moti-
viert, leisten aber aus Sicht der einzelnen Leistungseinheiten auch einen 
Beitrag zur Bewältigung des demografischen Wandels im Sinne der be-
schriebenen Strategieansätze. Eine genaue Beschreibung der jeweiligen 
Beiträge zu den Handlungsstrategien wird erst auf Grundlage einer Über-
prüfung der einzelnen Maßnahmen im Rahmen des Demografie-Checks 
möglich. Diese erfolgt bei den in Umsetzung befindlichen Projekten und 
Programmen nur soweit diese einer Fortschreibung unterliegen. Die nach-
folgende Tabelle liefert somit keine Grundlage für eine politische Diskussi-
on und abschließende Bewertung etwa im Hinblick auf zukünftige Priorisie-
rungsnotwendigkeiten. 
 
Die Auflistung ist als ein erster grober Orientierungsrahmen zu verstehen, 
der im Laufe der Zeit durch weitere Maßnahmen, die sich derzeit erst im 
Ideenstadium befinden (z.B. Muslimischer Friedhof), ergänzt werden kann. 
Aufgrund des Umfangs der Zusammenstellung können die einzelnen Maß-
nahmen an dieser Stelle nur knapp skizziert werden. 
 
Um eine Mehrfachnennung zu vermeiden, ist jede Maßnahme nur dem 
Strategieansatz zugeordnet, in dem sie im Schwerpunkt wirkt – auch wenn 
es selbstverständlich Maßnahmen gibt, die durchaus auch weiteren Strate-
gien zugeordnet werden könnten. 
 
 

Anpassungsstrategien bedarfsgerecht und kompakt 

 
 

1. städtische Infrastrukturen anpassen 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Sportstättenentwick-
lungsplanung 

Konzeption für eine bedarfsgerechte und 
zukunftsfähige Sportstättenentwicklung 

in Umsetzung Kommune 
Vereine 

Anpassung Bäderland-
schaft 

qualitativer und quantitativer Anpas-
sungsprozess durch Investitionen in Ge-
bäude und Technik einerseits, Schlie-
ßen/Auslaufen unattraktiver und tech-
nisch veralteter Bäder andererseits 

in Vorbereitung/ 
in Umsetzung 

Kommune 

Anpassung der Angebote 
im Bäderbereich 

z.B. durch verstärktes Kursangebot im 
Reha-Bereich 

in Vorbereitung Kommune 

Ausbau der Schwebe-
bahn 

Modernisierung der Schwebebahn u.a. 
mit dem Ziel, Barrierefreiheit herzustellen 

in Umsetzung Kommune 
Stadtwerke 
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Anpassung des ÖPNV-
Angebotes an veränderte 
Mobilitätsbedürfnisse 

z.B. barrierefreien Ausbaustandard um-
setzen (u. a. Niederflurbusse und Ram-
pen im ÖPNV), Aufstockung der Sitzge-
legenheiten und Witterungsschutzeinrich-
tungen an Haltestellen 

in Umsetzung Kommune 
WSW 

Barrierefreiheit Umsetzung der Grundsätze der Barriere-
freiheit im öffentlichen Raum, Schaffung 
einer sicheren und barrierefreien Stadt-
gestaltung, Vergabe des Signets „barrie-
refrei“ 

in Umsetzung/ 
in Vorbereitung 

Kommune 
div. Koopera-
tionspartner 

barrierefreie und alters-
gerechte Straßenraum-
gestaltung 

stadteigener barrierefreier Ausbaustan-
dard, der bei allen Um-, Aus- und Neu-
baumaßnahmen umgesetzt wird (u.a. 
Leit- und Aufmerksamkeitsstreifen an 
Kreuzungen), kontrastreiche Gestaltung 
des öffentlichen Raumes, Entzerrung von 
komplexen Verkehrssituationen, großes 
Angebot an Querungshilfen 

in Umsetzung Kommune 

Anpassung städtischer 
Energie- und Verkehrs-
infrastrukturen an Bedin-
gungen des demografi-
schen Wandels 

Untersuchung der Systembedingungen 
für zukunftsfähige Energie- und 
Verkehrsinfrastrukturen; Entwicklung von 
Übergangsszenarien am Beispiel eines 
Wuppertaler Stadtbezirks 

in Umsetzung Wuppertal Institut 
Kommune 
WSW 

Anpassung der Wärme-
versorgung in der Tal-
achse an (u.a) demogra-
fisch bedingte veränderte 
Nutzungsstrukturen 

Untersuchung verschiedener Modernisie-
rungsoptionen der Fernwärmeversorgung 
als Baustein eines immissionsentlasten-
den Wärme- und Kälteversorgungskon-
zeptes für die Talachse 

in Vorbereitung WSW 
Kommune 

Grün- und Freiraum-
entwicklungsprogramm 

Erarbeitung eines Handlungsleitfadens 
zur langfristigen Sicherung von Grünflä-
chen und Parkanlagen; Kleingartenent-
wicklungsplan (Leerstandsproblematik); 
Neue Bestattungsformen im Friedhofs-
wesen (z.B. Gemeinschaftsgrabfelder, 
Kolumbarienwand) 

in Umsetzung Kommune 

Wege durch die Stadt Bewertung wichtiger Wegeverbindungen 
im Kontext von Aufgabe und Erhalt, um 
die fußläufige Erreichbarkeit und Erleb-
barkeit der Stadt sicherzustellen 

in Umsetzung Kommune 

Schulentwicklungsplan Sicherstellen einer wohnortnahen und 
bedarfsgerechten Schulraumversorgung 
unter Beachtung der Bevölkerungsent-
wicklung und der gesetzlichen Vorgaben 

in Umsetzung Kommune 

Bedarfsplan für Kinderta-
geseinrichtungen 

Festlegung von Eckpunkten für die Um-
setzung des Rechtsanspruches auf einen 
Betreuungsplatz (SGB VIII) 

in Umsetzung Kommune 
freie Träger 

Kinder- und Jugend-
förderplan 2010 - 2014 
 

Fortschreibung des Kinder- und Jugend-
förderplans 

in Vorbereitung Kommune 
freie Träger 

Anpassung von Hilfsan-
geboten der Jugendhilfe 

Ausweitung des Angebotes an Pflege-
stellen, Jugendhilfeplanung, Hilfen zur 
Erziehung 2010/11 etc. 

in Vorbereitung Kommune 
freie Träger 

Umsetzung der Integrati-
onsoffensive NRW 

Verankerung der Integrationsaufgabe in 
allen wesentlichen gesamtgesellschaftli-
chen Handlungsfeldern  

in Umsetzung Kommune 
freie Träger 
Migrantenselbst-
organisationen 
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2. zukunftsorientierte Seniorinnen- und Seniorenpolitik realisieren 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Alten- und Pflegeplan 
(Bestandsaufnahme) 

kleinräumige Bestandsaufnahme aller 
speziellen Angebote in den Bereichen 
Begegnung, Aktivitäts- und Teilhabeför-
derung, Wohnen, Hilfe/Pflege, Beratung 
und Kooperation; Versorgungsquoten 

in Umsetzung Kommune 
freie Träger 

barrierefreie Wohnungs-
angebote 

Bedarf an alten- und behindertengerech-
tem Wohnraum ermitteln; ausreichendes 
Angebot an barrierefreiem Wohnraum für 
ältere und behinderte Menschen schaf-
fen, z.B. durch Beratung von Haus- und 
Wohnungseigentümern mit Hinweis auf 
bestehende Förderprogramme 

in Umsetzung Kommune 
private Investoren 
Projektentwickler 

neue Wohnformen Unterstützung und fachliche Begleitung 
von Initiativen zur Errichtung von neuen 
Wohnformen (generationenübergreifend 
oder Wohnen im Alter mit und ohne Pfle-
ge) 

in Umsetzung Kommune 

generationenfreundliches 
Einkaufen 

unbeschwertes Einkaufen für alle Gene-
rationen durch barrierefreie Zugänge und 
bedarfsgerechte Ausstattungen 

in Vorbereitung Rhein. Einzelhan-
dels- und Dienst-
leistungsverband 
SERVICEPLUS 
Kommune 

Aktiv im Alter stadtteilorientierte Durchführung lokaler 
Bürgerforen mit der Generation 50+ mit 
dem Ziel der Stärkung von bürgerschaft-
lichen Aktivitäten im Stadtteil und der 
Teilhabe an sozialer Planung 

in Umsetzung Kommune 
Bürger/innen 
Vereine 
freie Träger 

Profilentwicklung „Bera-
tungsangebote für Senio-
rinnen und Senioren“ 

Erstellung eines Konzepts zur Bündelung 
und Qualifizierung der Beratungsangebo-
te in den Bereichen Pflege, Freizeit, 
Wohnen 

in Vorbereitung Kommune 
Kassen,  
freie und private 
Träger 

Informationen für ältere 
Migrantinnen und 
Migranten 

Fortführung der Informationsreihe „Älter 
werden in Deutschland“ 

in Umsetzung Kommune 
Migrantenselbst-
organisationen 
freie Träger 

Stärkung haushaltsnaher 
Dienstleistungen für Se-
niorinnen und Senioren 

Information über Angebote im Rahmen 
der „Qualifizierungsinitiative 2010“, deren 
Ziel es ist, Seniorinnen und Senioren 
durch ergänzende haushaltsnahe Dienst-
leistungen so lange wie möglich eine 
eigenständige Haushaltsführung zu er-
möglichen 

in Umsetzung Kreis Mettmann 
Städte Remscheid, 
Solingen, Wupper-
tal 

Anpassung von Produk-
ten und Arbeitsmitteln an 
die demografischen Her-
ausforderungen 

Entwicklung des Mehrgenerationengüte-
siegels „Desing4all“, das Anwenderinnen 
und Anwendern helfen soll, gebrauchs-
taugliche Produkte einfach zu erkennen  

in Umsetzung Institut Aser e.V.  

Handlungsprogramm 
„Ambulant vor stationär 
bei Hilfe- und Pflegebe-
dürftigkeit“ 

Weiterentwicklung der Versorgungsstruk-
turen zur verstärkten Umsetzung häusli-
cher Wohn- und Pflegekonzepte 

In Umsetzung Kommune 
Träger 
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3. Siedlungsentwicklung umwelt- und ressourcenschonend steuern 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Nahversorgungskonzept Konzept zur Sicherung und Stabilisierung 
des wohnortnahen Einzelhandels 

in Vorbereitung Kommune 
private Akteure 

Brachflächenreaktivie-
rung 

das Thema „Brachflächenreaktivierung“ 
wird im Handlungsprogramm Gewerbe-
flächen und im Handlungsprogramm 
Wohnen integriert betrachtet 

in Umsetzung Kommune 

Weiterentwicklung des 
vorhandenen Woh-
nungsbestandes 

die zielgerichtete Aufwertung und Wei-
terentwicklung des vorhandenen Woh-
nungsbestandes ist das zentrale Hand-
lungsfeld des Handlungsprogramms 
Wohnen 

in Umsetzung Kommune 
Immobilieneigen-
tümer 
Investoren 

Neuaufstellung des Re-
gionalplanes 

Herausarbeitung regionaler Planungs-
schwerpunkte z.B. in den Bereichen 
Wohnen, Gewerbe, Einzelhandel, Frei-
zeit unter den Aspekten des demografi-
schen Wandels, des Klimaschutzes und 
der Klimaanpassung 

in Vorbereitung Bezirksregierung 
Kommune 
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Attraktivitätsstrategien attraktiv und zukunftsfähig 

 
 

1. wirtschaftlichen Strukturwandel unterstützen 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Handlungsprogramm Ge-
werbeflächen (Fortschrei-
bung) 

Konzept zur Entwicklung von Gewerbe-
flächen zur Standortsicherung sowie zum 
Erhalt und zur Schaffung von Arbeitsplät-
zen 

in Vorbereitung Kommune 
Wirtschafts-
förderung 

Beratung von KMUs z.B.  
Landesprogramm zur Potenzialberatung 
von kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) entsprechend den jeweiligen be-
trieblichen Bedarfen 

in Umsetzung Regionalagentur 

Existenzgründungsförde-
rung  

z.B.  
Projekt „be FIT“: Förderung technologie-
orientierter Gründungen mit internationa-
ler Ausstrahlung 
 
(Expansion des) Technologiezentrums 
Wuppertal (W-Tec) 
 
Gründungsinitiative „bizeps“ für Wissen-
schaftler, Absolventen und Studenten der 
Bergischen Universität 

 
in Umsetzung  
 
 
 
in Umsetzung 
 
 
in Umsetzung 

 
Wirtschafts 
förderung und 
Partner 
 
W-Tec 
Wirtschafts-
förderung 
Bergische Univer-
sität und Partner  

Fachkräftemarketing z.B.  
Initiative „MINT“ zur Förderung der Stu-
dien- und Berufsorientierung im MINT-
Bereich (Mathematik, Informatik, Natur- 
und Ingenieurwissenschaften und Tech-
nik) 

 
in Umsetzung 

 
Deutsches Luft- 
und Raumfahrt-
zentrum (BMBF) 

Maßnahmen zum Erhalt 
der Beschäftigungsfähig-
keit  

z.B.  
Landesprogramm „Bildungschecks“ zur 
Qualifizierung Beschäftigter  

 
in Umsetzung 

 
Regionalagentur 
Bergisches Städ-
tenetzwerk 

Maßnahmen zur Entwick-
lung des 2. Arbeitsmark-
tes 

bedarfsgerechte und sozialräumlich ori-
entierte Beschäftigungsförderung 

in Vorbereitung ARGE 
Arbeitgeber 
freie Träger 

Maßnahmen zur Förde-
rung der Bereitstellung 
von Ausbildungsplätzen 

z.B.  
Verbundausbildung Landesprogramm zur 
Förderung der betrieblichen Ausbildung 
im Verbund zur Verbesserung des be-
trieblichen Ausbildungsangebots in klei-
nen und mittleren Unternehmen 
 
Projektmaßnahmen in Kooperation mit 
Verein „Bergische Initiative Pro Ausbi l-
dung Plus“ z.B. zur Unterstützung von 
Unternehmen, die erstmals ausbilden 

 
in Umsetzung 
 
 
 
 
 
in Umsetzung  

 
Wirtschafts-
förderung 
 
 
 
 
Initiative „Pro Aus-
bildung Plus“ 
Bergische Städte 
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Maßnahmen zur Verbes-
serung der beruflichen 
Perspektiven für junge 
Arbeitslose unter 25 Jah-
re 

z.B.  
Landesprogramm „Jugend in Arbeit“ zur 
Eingliederung arbeitsloser Personen in 
ein sozialversicherungspflichtiges Be-
schäftigungsverhältnis 
 
Bundesprogramm „EQ“: Einstiegsquali-
fizierung zur Aufnahme eines Praktikums 
mit dem Ziel des Übergangs in eine Aus-
bildung 
 
ARGE-Programm „Pro Beruf“ zur Förde-
rung überbetrieblicher Ausbildung unter 
betrieblichen Rahmenbedingungen 

 
in Umsetzung 
 
 
 
 
in Umsetzung 
 
 
 
 
in Umsetzung 

 
Regionalagentur 
 
 
 
 
Agentur für  
Arbeit 
 
 
 
Wirtschafts-
förderung 
Bergische VHS 

 
 

2. Kinder- und Familienfreundlichkeit stärken 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Vereinbarkeit von Beruf, 
Familie und Pflege 

Sensibilisierung für Veränderungsnot-
wendigkeiten bei den Arbeits- und Ange-
botszeiten zur Ermöglichung familialer 
Betreuung (Fachtagung 2011) 

in Vorbereitung Kommune 
IHK 
freie Träger 

 
 

3. Urbane Standortqualitäten erhalten und fördern 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Sanierung Unihalle Unihalle als Veranstaltungs- und Sport-
halle (weicher Standortfaktor) für Stadt 
und Universität langfristig sichern 

in Vorbereitung Kommune 
Land NRW 

Umbau Haus der Jugend 
Barmen 

Erhalt und Sicherung des zentralen 
Standortes für Jugendkulturarbeit in 
Wuppertal 

in Umsetzung Kommune 

freie Kulturszene an den 
Standort binden 

Stärkung der Netzwerke und der Infra-
strukturen; Fördermittel akquirieren 

in Umsetzung Kommune 

Neubau einer Sporthalle 
in Langerfeld 

Errichtung einer Sporthalle für den Schul- 
und Vereinssport an der Gesamtschule 
Langerfeld 

in Vorbereitung Kommune 

Modernisierung von 
Sportstätten 

gemeinsame Planung und Finanzierung 
von Modernisierungsmaßnahmen (z.B. 
Kunstrasenplätze) in Kooperation mit 
Vereinen im Rahmen der Sportförderung  

in Umsetzung Kommune 
Vereine 

Gestaltungsbeirat Sicherung und Stärkung der Baukultur in 
Wuppertal sowie Unterstützung einer 
positiven Entwicklung des Stadtbildes 

in Umsetzung Kommune 
private Investoren 

Erholung und naturge-
bundener Sport in der 
Landschaft 

Entwicklung eines Maßnahmenkatalogs 
zur Verbesserung des Neben- und Mit-
einanders unterschiedlicher Erholungs-
formen 

in Vorbereitung Kommune 
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4. Image und Identifikation verbessern 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbei-

tungsstand 
Hauptakteur(e) 

Neugestaltung Döppers-
berg 

Aufwertung der stadträumlichen und ver-
kehrlichen Situation sowie Verbesserung 
der Umsteigebeziehungen für ÖPNV-
Nutzerinnen und Nutzer 

in Umsetzung  Kommune 
private Investoren 

Nordbahntrasse Umwandlung der ehem. Bahntrasse in 
einen Fuß- und Radweg u.a. zur Er-
schließung touristischer Potenziale 

in Umsetzung  Kommune 
Wuppertal-
bewegung 

Bergischer Trassenver-
bund 

Erschließung des bergischen Radwege-
netzes und Anbindung an die 
Radfernstrecken NRW 

in Umsetzung Kommunen 
Bergische Entwick-
lungsagentur 

Junior-Uni Schaffung einer Einrichtung zur Förde-
rung v.a. der naturwissenschaftlichen 
Bildung bei Kindern und Jugendlichen als 
Leuchtturmprojekt mit überregionaler 
Ausstrahlungskraft 

in Umsetzung Kommune 
Förderverein 

Handlungsprogramm 
Wohnen 

Konzept zur Zukunft des Wohnstandortes 
Wuppertal mit den Schwerpunkten Be-
standsentwicklung, Neubau und Marke-
ting 

in Umsetzung Kommune 
private Wohnungs-
marktakteure 

Lebensader Wupper Programm, das den stadtbestimmenden 
Fluss in den Fokus identitätsstiftender 
und stadtbildprägender Maßnahmen 
setzt 

in Umsetzung Kommune 
Wupperverband 

Investorenmarketing z.B. durch die Investorentour „Wuppertal 
Inside“ 

in Umsetzung Kommune 
Wirtschafts-
förderung 

Standortmarketing Wup-
pertal/bergisches Städte-
dreieck 
 

z.B.  
Dachmarke „Kompetenzhoch3“ für die ge-
meinsame Standortkommunikation 
 
„Bergischer Ausbildungspreis“ zur Aus-
zeichnung von Unternehmen, die sich 
besonders um die Ausbildung junger 
Menschen verdient machen 
 
Verleihung des „Wuppertaler Wirt-
schaftspreises“ 
 
Projekt „Wuppertal Botschafter“ mit Un-
ternehmen und Führungskräften, die für 
den Standort werben  
 
Weiterentwicklung und Umsetzung des 
Nachhaltigkeitsprinzips als Standortfaktor 
insbesondere für junge Menschen und 
Unternehmen 

 
in Umsetzung  
 
 
in Umsetzung 
 
 
 
 
in Umsetzung  
 
 
in Umsetzung 
 
 
 
in Umsetzung 

 
Bergische Entwick-
lungsagentur 
 
Bergische Städte 
Wirtschafts-
förderung 
IHK, HK, AGV 
 
Wuppertal 
Marketing 
 
Wuppertal 
Marketing 
 
 
Wuppertal 
Marketing 
Kommune 
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Integrationsstrategien sozial, vielfältig und bildungsorientiert 

 
 

1. Bildungsangebote weiterentwickeln und vernetzen 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Ausbau der Familien-
zentren 

Bündelung von Angeboten der Sprach-
förderung, Familienberatung und Famili-
enbildung für Eltern und Kinder  

in Umsetzung Kommune 
freie Träger  

Förderung der Sprach-
kompetenz im Elemen-
tarbereich 

flächendeckende Angebote zur Sprach-
förderung in allen Kindertageseinrichtun-
gen bezogen auf alle Altersstufen 

in Umsetzung Kommune 
freie Träger 

Förderung der Sprach-
kompetenz bei Kindern 
und Jugendlichen 

Kooperation von Kindertageseinrichtun-
gen und Schulen zur Sprachstandsfest-
stellung und Förderung bei Bedarf 

in Umsetzung Kommune 
Schulen 

Wuppertaler Haupt-
schulmodell 

Ermöglichung der Erlangung eines regu-
lären Ausbildungsplatzes mit Haupt-
schulabschluss durch stärkere Berufsori-
entierung 

in Umsetzung Kommune 
Wirtschafts-
förderung 
Netzwerkpartner  

Quadratkilometer Bildung Programm zur biografiebegleitenden 
Verbesserung der Lernkultur und der 
Bildungschancen von bildungsbenachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen 

in Umsetzung Kommune 
Freudenberg-
Stiftung 

Start-Schülerstipendien – 
Projekt zur Förderung 
von begabten Jugendli-
chen mit Migrations-
hintergrund 

Förderung von Potentialen, Gewinnung 
zukünftiger Führungskräfte sowie Schaf-
fung von Vorbildern 

in Umsetzung Kommune 
Stiftungsgemein-
schaft Anstiftung & 
Ertomis 
Start-Stiftung 

Ausbildung für alle Ju-
gendlichen ermöglichen 

Schulentwicklungsplanung; hier insbe-
sondere für die Haupt- und Förderschu-
len 

in Vorbereitung Kommune 

 
 

2. Aktive Integrationspolitik betreiben 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Auf- und Ausbau der in-
terkulturellen Kompetenz 
der Verwaltung und an-
derer Behörden/ Instituti-
onen 

Willkommenskultur für Neuzuwanderin-
nen und Neuzuwanderer etablieren; fach-
lich kompetente Ansprache sowie sach- 
und bedarfsgerechte Angebote für Men-
schen mit Migrationshintergrund; Nach-
wuchsförderung; unternehmerisches 
Potential von Migrantinnen und Migran-
ten besser nutzen 

in Umsetzung Kommune  
freie Träger 

Interkulturkonzept klassische Kulturangebote für Migrantin-
nen und Migranten als Besucher/innen 
und Akteure öffnen  

in Umsetzung Kommune 
freie Träger 
Kulturschaffende 

Umbau/Ausbau des in-
terkulturellen Bildungs- 
und Schulungszentrums 
Markomannenstraße 

Schaffung von angemessenen Räum-
lichkeiten, in denen die Bildungskompe-
tenz der Kinder und die Erziehungskom-
petenz der Eltern gestärkt werden kann 

in Umsetzung Migrantenvereine 
Kommune 
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Schaffung von Räumen 
für Migrantenselbstorga-
nisationen und interkultu-
rellen Treffpunkten 

Austausch unterschiedlicher Bevölke-
rungsgruppen ermöglichen und bürger-
schaftliches Engagement stärken 

in Vorbereitung freie Träger 
Migrantenselbst-
organisationen 
Kommune 
Projektentwickler 

Zusammenarbeit und 
Vernetzung mit Migran-
tenvereinen  

Einbindung der Potentiale und Ressour-
cen der Migrationsbevölkerung; Förde-
rung des bürgerschaftlichen Engage-
ments; partnerschaftliche Beteiligung 
wesentlicher Akteure; Erreichen benach-
teiligter Bevölkerungsschichten  

in Umsetzung Migrantenselbst-
organisationen 
Kommune 
freie Träger 

Stärkung der Erziehungs-
kompetenz von Eltern in 
und mit Migrantenverei-
nen 

Migrantenvereine organisieren und bie-
ten Angebote zu Erziehungsfragen/bei 
Erziehungsproblemen in Kooperation mit 
professionellen Fachdiensten; Wissens-
vermittlung und Diskussionen über Er-
ziehung in Migrantencommunities; Ver-
besserung der Erziehungs- und Versor-
gungssituation benachteiligter Kinder und 
Jugendlicher 

in Vorbereitung Kommune 
Migrantenvereine 
freie Träger 

Qualifizierung im Feld 
Deutsche Sprache 

Vermittlungschancen von Migrantinnen 
und Migranten auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern; zugewanderte qualifizierte 
Fachkräfte halten; qualifizierte Nach-
wuchskräfte ausbilden  

in Umsetzung Kommune 
ARGE 
Bundesamt für 
Migration 
Sprachkursträger 
Weiterbildungsträ-
ger 

"Partizipation - arbeits-
marktliche Integration 
von Bleibeberechtigten" 

Vermittlung in Arbeit/Ausbildung; Herstel-
lung eines gesellschaftlichen Normalzu-
standes für bleibeberechtigte Flüchtlinge 

in Umsetzung Kommune 
freie Träger 

 
 

3. Stadtquartiere stabilisieren und sozialer Segregation entgegenwirken 
 
Maßnahme Erläuterung Bearbeitungs-

stand 
Hauptakteur(e) 

Programm Stadtumbau 
West 

Stadtentwicklungsprogramm für den 
Strukturwandel in gründerzeitlichen 
Stadtteilen 

in Umsetzung Kommune 

Strategien für den Rück-
bau nicht zukunftsfähiger 
Wohnungsbestände  

Einschätzung zur Zukunftsfähigkeit der 
Wuppertaler Hochhaussiedlungen 

in Vorbereitung Kommune 

Quartierentwicklungs-
gesellschaft (WQG) 

Projekt zur Beratung und Aktivierung von 
Wohnungs- und Hauseigentümern in 
gründerzeitlichen Stadtteilen 

in Umsetzung Kommune 
Immobilieneigen-
tümer 

Wohnungsbezogene Im-
mobilien- und Standort-
gemeinschaft Elberfelder 
Nordstadt 

Modellprojekt zur Aufwertung und Weiter-
entwicklung eines Wohnstandortes durch 
Eigentümer- und Bürgerengagement 

in Umsetzung Immobilieneigen-
tümer 
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3. Stärken und Herausforderungen für die Zukunft 
 
Aus dem Umfang der Zusammenstellung wird deutlich, dass die Stadt 
Wuppertal auf die Herausforderungen des demografischen Wandels bereits 
mit konkreten Maßnahmen in den drei Strategiefeldern (Anpassung, Attrak-
tivität, Integration) reagiert.  
 
Um Politik und Verwaltung für das Thema „Demografischer Wandel“ zu 
sensibilisieren, sollen zukünftig alle Maßnahmen dahingehend geprüft wer-
den, welchen Beitrag sie zur Bewältigung des demografischen Wandels 
leisten. Der Demografie-Check, der im Handlungsprogramm Demografi-
scher Wandel näher beschrieben ist, soll bei allen demografierelevanten 
neuen Maßnahmen sowie bei Fortschreibung der bereits aufgelisteten 
Maßnahmen durchgeführt werden. 
 
Darüber hinaus wird es in Zukunft noch stärker auf eine integrierte Betrach-
tungsweise ankommen, um die verschiedenen Einzelmaßnahmen zu syn-
chronisieren und bei knappen Ressourcen vermehrt Synergieeffekte her-
zuarbeiten. Der im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) lau-
fende Prozess der verwaltungsweiten Aufgabenüberprüfung und -priorisie-
rung sollte die demografische Perspektive ebenfalls in den Focus nehmen. 
 
 

Sport

Bildung
+

Betreuung

Wirtschaft
Einzel-
handel

Umwelt
+

Grünflächen

Soziales

WohnenVerkehr

Kultur

den demografischen Wandel 
konsequent und ressourceneffizient 

gestalten

den demografischen Wandel den demografischen Wandel 
konsequent und ressourceneffizient konsequent und ressourceneffizient 

gestaltengestalten

 


